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1 AUSCANGSLAGg IZwecr uno ZIEISETZUNGEN

1.1 Ausgangslage

Das Quartierplanareal ist heute nicht überbaut, Das Areal wird nördlich von der H2, westlich von der
Grammetstrasse und südllch von der Pumpwerkstrasse begrenzt. Die Lärmimmissionen, verursacht
durch die H2, prägen die Arealentwicklung. Durch die Grammotstrasse und die Pumpwerkstrasse -
beides Erschliessungsstrassen gemäss Strassonnotzplan Sledlung - lst das Areal lm Westen und
Süden erschlossen. Südöstlich der Quartierplanung beflndet slch das Grundwassorareal Altbrunnen
mit entsprechenden Grundwasserschutzzonen und Pumpwerk. Dieses Areal kann nlcht bebaut wer-
den und bletet einen angrenzenden Grtinraum. Die Zonenvorschriften Siedlung der Stadt Liestal legen
für das Areal dle Wohn- und Geschäftszone WG3, i¡bêrlagert mit einer Quartierplanpfllcht fest,
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Lage und Umgebung des Quartlerplan-Areals
Queile Onhofoto; Gooo/eMeps Seplember 2012

Das Bebauungskonzept, welches der Quartierplanung zugrunde liegt, wurde durch Steck + Partner
Architekten AG entwickelt, Das Überbauungskonzept wurde von der Stadtbaukommlsslon Liestal als
auch von der kantonalen Arealbaukommisslon gutgeheissen, Das Bebauungskonzept sleht entlang
der H2 ein Mehrfamilienhaus vor, durch dessen Ausdehnung, Gebäudeprofil und Grundrlssanordnung
auf die Lärmsituation reagiert wird, Mit dieser Anordnung werden der südlich liegende Aussenraum
und die kammartig angeordneten Gebäude lärmmåssig abgeschirmt. Dank der Einstellhallonzufahrt
unmittelbar an der Grammetstrasse werden kurze Erschliessungswege erzeugt und dle kantonale
Radroute auf der Pumpwerkstrasse wird nicht durch zusätzlichen Verkehr belastet.

Das Überbauungskonzept zeigt im Mehrfamilienhaus ca, 28 Wohnungen mit variablen Grundrissen
lm Überbauungskonzept sind Wohnungen zwischen 2% und 5% Zimmer angedacht. Über eine Auftei-
lung unter Miet- und Eigentumswohnungen kann momentan noch keine Aussage gemacht werden. ln
den kammartigen Baufeldern sollen 21 Reiheneinfamilienhåuser erstellt werden. Gesamt entstehen
somlt ca. 49 Wohnelnheiten. Dles bedlngt ca. 65 Autoabstellplätze. Dle Wohnungen können auch als
Büro- oder Praxen genutzt worden. Gewerbliche Nutzungen sind nlcht vorgesehen.
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1,2 Zweck und wegentllche Zlelsetzungen der Quartlerplanung Altbrunnen

Die Quartiorplanung Altbrunnen bezweckt elne goordnete, haushälterische und sinnvolle Nutzung dos
Bodens in dom gomäss Entwlcklungsplan'95 definierten Wohngebiets in Tallago.

lm Wesentllchen verfolgt dle Quartlerplanung Altbrunnen folgende Ziele:

. Neubebauung der Landreserve mit massvoller Nutzungsverdichtung und hoher Sledlungs-,
Wohn- und Aussenraumqualltät,

. Reallslerung von dlfferenziertem Wohnraum unter Berücksichtigung der Lage und der vorhan-
denen Bedärfnissen der Bevölkerung,

. Schaffung von erlebnisrelchen und grosszügigen Aussenräumen,

. Berücksichtigung der Lärmbelastung entlang der H2

2 Oncn¡rsarþN UND Aauur DER PLANUNc

2,1 Planunge. und ProJektlerungeteam

Für die Entwlcklung der Quartlerplanung arbelten das Raumplanungsbüro Stierli + Ruggli lngenieure
+ Raumplaner AG, Lausen und Steck + Partner Architekten AG, Rheinfelden eng zusammen. Foþ
gende Leistungen werden durch die Projektpartner erbracht:

Bauhenschaft
Formbau AG

Brunnmattwog 2

4410 Llodal
Johannes Trlbelhorn

Archltektur
Steck + Partner Archltekten AG

Dlpl. Archltekten ETH SIA
Magdenerstrâsse 8, 431 0 Rhelnfelden
info@steckpartner.ch; 061 836 91 51

Danlel Wlttlln
Antolne Cuendet

Raumplanung

Stlerll + Ruggli, lngenieure + Raumplaner AG
Unterdorfstrasse 38; 4415 Lauson
m.ruggli@stiorll+uggll.ch; 061 926 84 32

Markus Ruggll
Saôlne Cantaluppl

. Prolekt¡leuerung

. Behördenabklärungen ln Kanton und
Stadt

. Bearbeltung mlt den kantonalen und
etädtl¡chen Kommlsslonen

. Erarbeltung Bebauungsstudlê ln Varlanten

. Behördênabklärungen ln Kanton und Stadt

. Bearbeitung mit den kantonalen und städti-
schen Kommissionen

. Erarbeitung der Quartiorplanung

. Koordination mit kommunalen und kanto-
nalen Amtsstellen

. Elnbezug / Koordlnatlon / lnformatlon der
Planungsbotroffenen (lnsbes. Nachbarn)

. Vorbereitung und Durchfrihrung dos Quar.
tiêrplan-Vorfahrens

. Beurtellung Lårmsituatlon

2.2 Planungeablauf

Nachstehend werden dle wichtlgsten Beurtellungsschritte und Entscheldstatlonen der Quartlerplan-
Entwlcklung festgehalten:

Planungs- und Begleitbericht QP Altbrunnen Seite 2



19, Dezember 2007

und 20, Juli 201 1

vol, Anhang 1a

25, August 201 1

26, Aprll2012

vgl, Anhang 1b

Juli - Oktoþer 2012

5. Novomber 2012

21. Dezember 2012

27, Februa¡ 2013

25, März2Q13

22.Mal2013

25. Mai 2013

Vorstellungen des Bebauungskonzeptes bgi der Stadtbaukommission

(SBK), Das Bebauungskonzept wurde aufgrund der Anregungen der

SBK überarbeitet,

Präsentation des Bebauungskonzeptos bel der kant, Arealbaukommis-

sion, Dlese heisst das Bebauungskonzept an der Sltzung vom 26. Aprll

2012im Slnne der Erwägungen (Fassadêngestaltung Gebäudo sntlang

H2, Verbesserun$ Aussenraum westllches REFH) gut,

Erarbeitung des Entwurfs der Quartierplanung.

Elngabe der Quartlerplanung zur kommunalen Prüfung

Berlcht kommunale Vorprüfung der Stadt Llestal

Besprechung kommunale Vorprüfung, Protokoll der Stadt Liestal

Eingabe der QP ans Stadtbauamt zur Beschlussfassung durch den

Stadtrat

Entscheid Stadtbaukommisslon zum Dachgeschoss

Freigabe durch den Stadtrat für dle kantonale Vorprüfung und das öffent-

liche Mitwirku ngsverfahren

vom 08. August bls

05, September 2013

19. August 2013

30,Oktober,2013

Mltwlrkungsverfahren

Kantonale Vorprüfung

Auswertung der Mitwirkungselngaben und dom Vorprüfungsbericht. Be-

sprechung mit Dem Stadtbauamt und der Bauherrschaft

3 Pu¡¡ut¡csrNsrRumENTE UND BE¡GESTELLTE Doxume¡¡rE

Als verblndllche öffentllch-rechtllche Bestandtelle der Quartlerplanung unterllegen dem Be-
schlugg- und Genehmlgungevorfahren :

. Quartierplan Altbrunnen, Situatlons- und Schnittplan 1:500

. Quartierplan-Reglement

Als prlvatrechtllches Vertragedokument gllt:
. Quartierplan-Vertrag, gostützt auf $ 10 Abs. 2 dos Quartierplan-Reglements

(ist noch zu ørstellen)

Als beigeetelltee Dokument gllt:
. Planungs- und Bogleitbericht gemåiss Arl,47 RPV und S 39 RBG

Der Bericht lst lm Mitwirkungs- und Auflageverfahren der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, un-
terliegt aber nlcht dem Beschluss- und Genehmigungsverfahren.

Planungs- und Bogleitbericht QP Allbrunnen Sollo 3



4 ScnwenpuNKTE oen Qu¡nilERpLANUNG

4.1 Art und Mass der baulichen Nutzung

Als Art der baullchen Nutzung wird im Quartiorplan-Reglement die Wohn- und wenig störendo Go-
schäftsnutzung festgelegt. Dies entspricht den Vorschriften der Wohn- und Geschäftszone WG3, wol-
che dor Zononplan Siodlung für das QP-Areal festlegt.
Das Bebauungskonzept sieht unter Beachtung der momentanen Marktsituation vor, im Baubereich A

entlang der H2 ein Mehrfamilionhaus und in den übrigen Bauberoichon Roihoneinfamilienhäuser zu

roalisieren, Die Quartierplanung lässt jedoch die nötige Flexibilität betreffend Nutzungsart und weiterer
Bostimmungen, um allenfalls auch andere Wohnbauformen zu ermöglichen.

Das Maes der baulichen Nutzung wird mittols Bruttogeschossfläche (BGF, Definition vgl. QP-Reg-
lement $ 4 Abs. 1-3) ausgewiesen. Sie betråigt maximal 7'050 m2 BGF für das gesamte Quartierplan-
Areal.
Die Verteilung der BGF pro Baubereich auf der Grundlage des Bebauungskonzeptes sieht wie folgt
aus:

Bauberelch A

Bauberelch B

Bauberelch C

Bauberelch D

Bauberelch E

Total

3'543 m2

689 m2

OOg mz

1'028 m2

969 m2

7'038 m2

7'050 m2

7'050 m2

Die BGF der neuen Bauten wird nicht separat pro Bauberolch ausgeschieden. Dies ermöglicht eino
Flexibilität bei der späteren Realisierung unter Berticksichtigung der Rahmenbedingungen wie Bau-
bereiche, Gebäudehöhe, Baulinien, Grenzabstände etc.

Die Quartiorplanung weist demnach folgende bauliche Ausnützung auf:

Für die bauliche Nutzung massgebende QP-Fläche (Paz. Nr. 1847,4786):

7'050 m2
Ausnützungszifler (AZ) = V*r7 = 1.02

6'906 m2

4.2 Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten

Lage und Ausmasse der Bauberelche für mehrgeschosslge Eaufen
Die Lage, Grösse und die Höhe der Bauten werden im Quartierplan (Situation und Schnitte) durch die
Baubereiche für mehrgeschossige Bauten sowie die Angabe der maximalen Gebåiudehöhe und die
Geschosszahldefiniert, Die Dachflächen von Flachdächern sind zu begrünen, Pultdächer, welche im

Bebauungskonzept für die Reiheneinfamilienhäuser der Baubereiche B bis E vorgesehen sind, odor
andere geneigte Dachformen müssen nicht zw¡ngend begrünt werden.
Der Baubereich A wird entlang der H2 durch die rechtskräftige Strassenbaulinie begrenzt. Rechtwink-
lig zu diesor Baulinio grenzt dor Baubereich an dor Grammetstrasse bis an die hior rechtskräftige
Strasssnbaulinie. Gegenüber der Parzello 5133 wird ein Abstand von 5 m definiert, was dem Grenz-
abstand dieser 4-geschossigen Baute entspricht, Für den Baubereich A bleibt somit nur gegen das
lnnere des Areals ein grösseror lagemässiger Spielraum. Das Attikagoschoss des Baubereichos A
soll so ausgebildot werdon, dass es von Südon hor nicht als zusätzlichos Vollgoschoss in Erscheinung

Planungs- und Begleitbericht QP Altbrunnon Solto 4



tritt. Daher werden im Quartierplanreglement entsprechende Festlegungen zur Flächenbegrenzung

und Ausdehnung erlassen,
Bei den Bauberelche B bis E wird bei den Giebelfassaden mehr Flexibilität gelassen als auf don Låings-
seiten. Somit wird bekräftigt, dass zwischen den jeweiligen Baureihen gonügend Froifläche vorhanden

ist. Die Gebäudehöhe der Baubereiche B bis E weist gegonüber dem Bebauungskonzopt wonig Re-
serve auf, Denn mit dem vorgesehenen Pultdach weist das Dachgeschoss bereits oino grosse Höhe
auf, welche durch ein allfälliges Flachdach nicht erroicht werden könnte.

Wird die Baute dos Baubereichos E gemäss dom der Quartierplanung zugrunde liegendon Bebau-
ungskonzept roalisiort, wird der Gronzabstand gogonuber der benachbarten Parzelle 5133 unterschrit-
ten. Dle Stadt Liestal als Grundelgentümerin der Parzelle Nr, 5133 erklärt sich mit einer Erteilung eines
Näherbaurechtes einverstanden. Entsprechende Dienstbarkeitsvereinbarungen werden im Quartier-
planvertrag geregelt.

Weltere Bauten
Die Flächo dor Nebenbauten im Quartierplan-Aroal wird auf 200 ma begrenzt, Diese Ziffer resultiert
aus folgenden, notwendigen Flächen für Nebenbauten:
. Gartenschöpfe Baubereich B: 35 m2

. Überdachte Treppenaufgänge Einstellhalle: 32 m2

. Velounterstände: 95 mz

Das Bebauungskonzept sieht vor, die Sitzplätze der Baubereiche B bis E allfällig zu überdeckon. Ge-
mäss Auskunft der Stadt Liestal werden die Flächen der Sitzplatzübordachungen nicht als Nebenbau-
tonflächen gerechnet. Diese Auslegung wird in $ 5 Abs. 4 Lit, b QPR verankert.
Anlohnond an die Bestimmungen des Zonenregloments Siodlung wird in den Quartierplanvorschriften
die Erstellung von Nebenräumen von 7 m2 pro Wohnung in Mehrfamilienhäusern vorgeschriebon.
Untorirdischo Bauten sind gemåss übergeordnetem Rocht grundsätzlich im gesamten Quartiorplan-
Areal mögllch. Es ist jedoch zu beachton, dass in der Grundwasserschutzzone S3 (vgl, Sltuations-
und Schnittplan) gemäss Schutzzonenroglement der Grundwassorfassung Alto Brunnen Fundationen
nicht tiefer als einon Meter über dem höchsten Grundwassgrstand liegen dürfon. Der höchste Grund-
wassersplegel liogt auf der Kote 318.76 m,ü.M. Dieser massgebende Grundwasserspiegel ist im
Schnlttplan entsprechend eingetragen. Mit dem vorliegonden Bebauungskonzept wird diese Forde-
rung orfúllt.

B a u I I n le nfe stleg u n gen

Die rechtskràiftigen Baulinien entlang der H2 und der Grammetstrasse werden durch dio Quartierplan-
festlegungen borücksichtigt. An der Pumpworkstrasso sind rechtskräftige Strassonbaulinien vorhan-
den, dle den Verlauf der neu ausgebauten Strasse nlcht berückslchtigen. Die lnnerhalb des Quartier-
plan-Perimeters llegenden Baullnlen werden in dlesem Bereich bereinigt. Es wlrd eine neue Strassen-
baulinie mit elnem Abstand von 3.50 m zur Parzellengrenze (=Strassenrand) festgelegt. Die alte Bau-
linie innerhalb des QP - Perimeters wird aufgehoben.
Über der ins Gebäude führenden Einstellhalleneinfahrt an der Grammetstrasse soll eine offene Über-
dachung angebracht werden können, Damit wird die Einstellhallenrampe sicherer und die Lärmeinwir-
kung auf die darüber liegende Fassade wird vermindert, Der QP-Verfasser wollte dies mit einem spe-
ziellen Baubereich und dem Hlnweis auf $ 54 Abs. 1 Lit. c RBV rechtlich sichern. Das ARP interpretiert
den $ 54 RBV sehr eng und verneint dlese Mögllchkeit. Damit durch Juristische Auslogungen keino
Qualitätsverschlechterung eintritt, wird nun an Stelle des Baubereichs eine Baulinie für 1 - geschos-
sige Bauten erstellt.

Planungs- und Begleitboricht QP Altbrunnon Sollo 5



4.3 Ausgenraum

Fiir Bepflanzungen im Quartlerplan-Areal slnd ausschllessllch standortgêrechte und einheimlsche Ar-
ten zu vonronden. Die Aussenräume slnd grundsätzlich der Nutzungsart entsprechend attraktiv und

erlebnlsreich fijr dle Bewohner zu gestalten. Hierfür slnd Splel- und Freizeitflächen, Pflanzgärten und

derglelchen zu erstellon. Das der Quartlerplanung zugrunde liegende Bebauungskonzept sleht vor,

dlese SpleÞ und Frelzeltflåchen auf der lärmabgeschirmten Selte des Baubereiches A anzuordnen.
Dle Fläche ist im Quartlerplan bezelchnet, Da filr dle Baubereiche B bis E Relheneinfamilienhäuser

vorgesehen slnd, können dle Aussenräume zwischen diesen Bauten als privato Gärten ausgebildet
werden.
lm Areal sind kronenblldende Bäume zu pflanzen. Der Quartlerplan zelgt konzeptlonelle Standorte.
Dle Festlegung der genauen Lage dêr Baumstandorte erfolgt entsprechend ihrer Funktion als Schat-
tenspender, Sichtschutz etc. mlt der ProJektkonkretisierung im Baugesuchverfahren (Umgebungs-
plan). Die Erdüberdeckung auf der Elnstellhalle beträgt durchschnittlich 0.50m, An Standorten für
Baumpflanzungen ¡st demzufolge zumindest punktuell eine Erdüberdeckung von mind. 1 m vorzuse-
hen.

Durch das Erschliessungskonzept mit der Elnfahrt ln dle Elnstellhalle ab der Grammetstrasse (vgl.

Kapltel 4.4) werden åusserst wenige Aussenraumflåchen ffir den motorlslerten lndlvldualverkehr be-

nötlgt. Dadurch bleiben diese für begrünte Flächen, Wege des Langsamverkehrs, Spiel- und Freizeit-
flächen frel. Dles bedeutet auch, dass elne sehr gerlnge Verslegelung stattflnden wlrd. Gemäss Quar-
tlerplan-Reglement slnd Wege des Langsamverkehrs, befahrbare Wege und oberirdische Besucher-
parkplätze nach Mögllchkelt nlcht zu vorslegeln. Mlt der geringen Verslegelung, den Baumpflanzungen
sowle durch dle Festlegung dor Dachbegrünung für Flachdächer werden gute Voraussetzungen ge-

schaffen, um dle Anforderungen an ökologlsche Massnahmen umsêtzten zu können.

ökotogtsche Massnahmen
Zur Sicherstellung der ökologlschen Qualltät werden ln den Quartlerplanvorschrlften alternatlve öko.
loglsche Massnahmen gefordert. Für dle Gewåhrlelstung der Flexlbllltät und glelchzeltlg zu erfüllender
Anforderungen wlrd elne Gri.lnflächenzlffer von 10 % festgelegt. Dabel werden unterschledliche Grü-
nelemente prozentual an dle Grünfläche angerechnet.
Das der Quartlerplanung zugrunde llegende Bebauungskonzept ermögllcht folgende ökologische
Massnahmen:

Grünflåche

Dachbegrllnung

Bauberelch A

Kronenblldende Bäume

unbololtlgto Besucher.
parkpläEe

Total

Panellenfläche

Resultlerende GF

2'000m2

800 m¿

7

200 m2

100 o/o

50 7o

10 mz / Baum

50 o/o

2'000 m2

400 ma

70 m2

100 m2

2'670 m2

8'008 m2

g&
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4.4 Erechlleesung / Parklerung

Moto rl s lerte r I nd lv ld u a lve rkeh r
Der Hauptanteil des motorislerten lndividualverkehrs (MlV) wird ab der Grammetstrasse, unmittelbar
nach der Brücke via Erd- und Sockelgeschoss des Bauberoiches A in die Autooinstellhalle geftihrt.
Somit resultieren äusserst kurze Wege für den motorisierten lndividualverkehr. Dies bedeutet ebon-
falls, dass die Pumpwerkstrasse mit der kantonalen Radroute lodigllch durch Zu- und Wegfahrten zu
den Besucherparkplätzen sowie durch Ausnahmofahrten (Sanität, Feuerwehr, Umzug etc.) in An-
spruch genommen wird. Dadurch wird auf derWohnselto dlo Lärmbelastung äusserstgering gehalten.
Das gesamte Quartierplan-Areal lst frel von motorlslertem lndividualverkehr.
Die Parkierung erfolgt mehrheitlich in der unterirdischen Einstellhalle, wobei sämtllche Stammpark-
plätze sowie einige Besucherparkplätze dort angebracht werden. Weitere Besucherparkplätze können
oberirdisch angeordnet werden, Die Bestimmung der notwendigen Anzahl Parkplåitze erfolgt gemäss
den kantonalen gesotzlichen Grundlagen.

Parkplatznachwels

Utrffiififfi
Wohneinheiten

Stammparkplätze
Besucherparkplätze

Lan g samve rkeh r, A u sn a h m efah rte n
Die Erschliessung für den Langsamverkehr schafft elnen direkten Zugang von den umliegenden Stras-
sen zu den jeweiligen Baubereichen. Für den Baubereich A werden bei den Eingangsbereichen weþ
tergeschützte Velounterstånde vorgesehen, Da für die Baubereiche B bis E Reihenelnfamllienhäuser
vorgosehen sind, werden für diese Baubereiche kelne gemelnsamen Veloabstellplätze vorgesehen,
Bel den ReiheneinfamilienhËiusern werden im jeweiligen Zugangsbereich zu den elnzelnen Wohnein-
helten Voloabstellplätze angeboten.
Für sämtliche Baubereiche erfolgt die Erschliessung für Ausnahmefahrten (2.8. Sanitååt, Feuenvehr,
Umzüge) ab der Pumpwerkstrasse, Der Baubereich A kann aufgrund der Höhendifferenz nicht über
dle Grammetstrasso angefahren werden.

4.5 Lärmschutz

Beurtell ung Aussenlärm
Für das Quartlerplan-Areal gllt dle Lärmempfindlichkeitsstufe (LES) lll.
Der nordöstliche Bereich der Quartlerplanung lst elner erhöhten Lärmbelastung durch die H2 ausge-
setzt. Zur Beurteilung der Aussonlärmbelastung wurde eine Modellrechnung mit dem Programm zur
Berechnung Låirm-lmmlsslons-Prognosen (SLIP'08) durchgeführt (Modellaufbau und detalllierte Er-
gebnisse vgl. Anhang 2). Die Berechnung des Emissionswertes der H2 erfolgt mlttels DTV von 18'000
Fz (gem. Zählstelle TBA) und elner Geschwindlgkelt von 80 km/h gemäss Anhang 3 LSV,
Die Resultate der Berechnung zeigen, dass dlo massgebenden Grenzworte an der strassenzuge-
wandten Fassade des Bauberelchs A um 1.6 bis 3,8 dB überschrltten werden. An der östlichen Fas-
sade des Baubereiches A werden die Grenzwerte lm Nahberoich der Lärmquelle leicht überschritten,
in der Fassadenmltte slnd dle Grenzwerte eingehalten.
Dle seitllche Fassado des Baubereiches A an der Grammetstrasse sowie die hinter liegonden Ge-
bäude weisen keine Überschreitungen auf. Bei den låirmabgewandten Gebäuden und Fassaden kön.
nen die lmmissionsgrenzwerte der ES ll eingehalten werden. Die folgende Abblldung zeigt die IGW-
Überschreitungen am Tag und in der Nacht.

49

70

10
85

49

49

L0
a4
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ÜberschrettungtGW: @ o-t ae @ l-s¿a O >goe
Geplante Lärmsanieruno H2: - g dB ) blaue und orüne Punkte fallen weo

Massnahmen zum Lärmsc hutz
Die H2 wlrd lm Bereich der Quartierplanung mit einem Porenasphalt saniert, Gemåiss Auskunft der
Abteilung Lärmschutz des ARP bewirkt dies eine Reduktion des Emissionspegels von 3 dB. Unter
Berückslchtigung dieser Reduktion sind lediglich noch die Nacht-Werte an der strassonzugewandten
Fassade überschritten (gelbe Punkte).
Der Lärmschutz kann mlt der Anordnung von lärmunempfindlichen Råumen an der Gebäudeseite zur
H2 sichergostellt werdon. Das der Quartierplanung zugrunde liegende Bebauungskonzept sieht dies
so vor. Mlt der Anordnung des langen Baukörpers entlang der Lärmquelle wird sowohl der Schutz für
sich selbst sowle füir dle dahinterliogenden Bauten und don dahinterliegenden Aussenraum sicherge-
stellt.

Lä rm sc h utz n ac hw e I s T I efg a rag ø

Die neu zu erstellendo Elnstellhalle gilt als neue ortsfeste Anlage gemäss Art. 7 Lärmschutzvorord-
nung, Die Lärmimmlssionen an den berelts bostehendon Gebäuden sowie an den Neubauten, welcho
durch dle Rampe erzeugt werden, müssen unter den Planungswerten der jowelligen LES llogen.
Dle Zufahrt der neuen Einstellhalle verlåuft ab der Grammetstrasse via Erd- und Sockelgeschoss ins

Untergeschoss. Für eino Beurtoilung der Lärmimmission wurde eine Berechnung (vgl. Anhang 3) für
das oberhalb der Einfahrt liegende Zimmer im 1. OG erstellt.

Planungs. und Boglollborlcht QP Allbrunnen Selte 8
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Die Berechnung zeigt âuf, dass dle Lärmimmlssion an dlesem Fenster im Beroich des Grenzwertes
liegt. Daher soll die Lärmimmlssion der Zufahrt zur Elnstellhalle mit einer drelseltlg offenen tJberdach-
ung gemindert werden. Dle Quartierplanvorschriften legen hierfür eine Baulinle für 1 - geschossige
Bauten fest.

4.0 Naturgefahren

Die synoptische Gefahrenkarte für Liestal weist für die Quartierplanung in einem kleinen Boreich eine
Restgofåihrdung durch Hochwasser aus. Die Fliesstiefenkarte des 300-jährigen Hochwassers bezeich-
not jodoch lediglich Üborschwemmungen bis in den Bereich der H2, Demnach sind für die Quartier-
planung keins Massnahmen zum Schutz vor Naturgefahren notwendig.

¡78G

QP Allbrunnon

I 8.at

l0¡0

0'25 cm

4?00

l8l0

QP Altbrunnon

104?

,4usschnitf synopt¡ sche Gefahrenkarte (geovievBL, Ausschnftl Fllesstlefenkarte 300 -jtihrigos Hochwasser
(geoviovBL, 21.9.201 2)21.e.2912)
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4.7 Etapplerung

Gemäss Festlegung in $ 10 Abs. 3 QP-Reglement ist eino etappenweise Realisierung der Bobauung

zugelassen. Dabei muss jedoch der Bedarf an notwendigen Anlagen - z.B. Parkplätze, Zufahrten,
Zugänge stc. - für die jeweilige Etappe sichergestellt werden. lnsbesondere ist zu beachten, dass der

Lårmschutz, welcher im Bebauungskonzept durch die Baute lm Baubereich A sichergestellt wlrd, auch

bel elner Etappierung gewährlelstot ist.

4.8 Energle / Ver- und Entsorgung

Für dle Quartierplan-Bobauung ist oln Energiokonzept mlt den Zlelen:
o Mlnlmlerung des Energiebedarfs (Efflzienz und Effoktivltät hlnslchtlich Wärme, Kälte und Elektrlzl-

täÐ

r rationelle Energlenutzung (Abwärmenutzung, Geräte und Beleuchtung der Energleeffizienzklasse
A oder A*, LED), Elnsatz von erneusrbaren Energien (2,8. Sonnenkollektoren für PV-Anlagen)
nach dem Gebot der Verhältnismässigkeit auf Grund dos Standes dor allgemein anerkannten
Technik.

r Anschluss an das Fernwärme- oder Gasnetz

lnhalt und Umfang des Enorgiekonzeptes sind mit der Stadt Llestal und der Fachstelle Energle des
kantonalen Amtes für Umweltschutz und Energie (AUE) vor Einreichung des Baugesuches abzuspro-
chen. Neubauten slnd lm Mlnergie-Standard oder ln elnem mlndestens glelchwertigen Energlestan-
dard zu erstellen. Der Mlnergle-Standard lst bel den Reihenelnfamlllenhäusern betreffend der Gebäu-
deisolationswerto und Wärmeerzeugungswerte zu erfüllen. Eine kontrolllerte Lüftung lst nicht zwln-
gend notwendlg.

4.9 Altlasten

Für die Parzellen Nrn. 1847 und 4786 lst lm Kataster der belasteten Standorte BL kein Eintrag enthal-
ten. Demzufolge sind kelne Massnahmen für Altlastenbeseltlgungen vorzusehen.

5 Ausw¡nxuNGEN AUF REcHTSKRÄFncE PLANUNGEN

Kommunale Planungslnstrumente
Entlang der Pumpwerkstrasse sind rechtskräftige Strassenbaullnlen vorhanden, welche nlcht auf den
Verlauf der ausgebauten Strasse abgestlmmt sind, lnnerhalb des Quartlerplan-Perlmeters werden die
Strassenbaulinienfestlegungen daher entsprechend der Situation vor Ort und unter Berücksichtlgung
des Bebauungskonzeptes angepasst.
Weitere kommunale Nutzungsplanungs-Vorschriften werden durch dle Quartierplan-Festlegungen
nicht woitor tangiert oder werden darin berücksichtigt.

Planungs- und Beglollbsrlcht QP Altbrunnen Soito 10
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Zonenvorgchrlften Sledlung / Entwlcklungeplan'95 Stadt Lleetal
Dle bereits im Entwicklungsplan '95 definlerten Zlelsetzungen und Massnahmen für das Wohngebiet
ln Tallage, welche mlt don Zonenvorschriften Siedlung konkretisiert wurdon, werden in der Quartier-
planung umgesetzt. Mit der Festsetzung der Nutzungsart und den entsprechenden Rahmenbedlngun-
gen (Aussenräume, Lärmschutz) entsteht ein Wohngebiet lm Slnne der angestrebten Siedlungsent-
wicklungsabsichten, Gemäss Entwicklungsplan '95 sowie Zonenvorschriften Sledlung wird für die Be-
bauung des Areals ein Gesamtkonzept ln Form der Quartlerplanung erarbeltet und das entsprechende
Nutzungsplanungsverfahren durchgeführt.

Lärmschutzverordnu ng (LSV)
Aufgrund der Lärmemlsslonen der H2 sind die Anforderungen der Lårmschutzverordnung zu beach-
ten. Eine Beurteilung der Lärmsituation wurde lm Rahmen der Quartlerplanung durchgeführt. Sie zeigt,
dass die lmmissionsgrenzwerte für dle Neubaute des Bauboreichs A an der låirmzugewandten Fas-
sade grösstenteils überschritten werden. Die Raumanordnung des Bebauungskonzeptes berücksich-
tigt diese Situation.
Die Rampe der neuen Tiefgarage gilt als neue ortsfeste Anlage gemäss Art. 7 LSV. Detaillierte Nach-
weiss zur Einhaltung der massgebenden Grenzwerte erfolgen im Rahmen des Baubowilligungsver-
fahrens.

Landschaftsentwlcklungskonzept (LEK)
Das LEK der Stadt Liestal defìnlert ökologische Massnahmen lm Siodlungsgebiet. Mlt dlesen Mass-
nahmen soll grundsätzlich eine bessere Umwelt- und Lebensqualltät erreicht und Bedingungen für
elne artenreiche Pflanzen- und Tierwelt geschaffen werden.
Mlt der Elnführung einer Grünflächenziffer an welche verschiedene Massnahmen des ökologischen
Ausglelchs angerechnet werden können (Aussenraumbegr[inung, elnhelmlscher und standortgerech-
ter Bepflanzung, Dachbegrünung und wasserdurchlässlgen Belägen, krononbildende Elnzelbåiume,
Nlsthllfe) werden in der vorliegenden Quartierplanung dle lm LEK aufgezeigten Massnahmen umge-
setzt.

Straseennetzplan
Durch das Erschllessungskonzept der Quartierplanung erfolgt dle Arealerschliessung ab der lm Stras-
sennetzplan als Erschliessungsstrasse klassierten Grammetstrasse. Dle Pumpwerkstrasse wird daher
nur wenig durch Erschliessungsverkehr beansprucht.

Grundwaeserschutz
Für die Grundwasserschutzzone S3, welche bis in das Quartierplan-Areal reicht, gelten die Vorschrif-
ten des Schutzzonenreglements der Grundwasserfassung Alte Brunnen, Die Festlegungen dleses
Roglements betreffen tellwelse f0r die Quartierplanung nicht massgebende lnhalte oder sind gröss-
tenteils erst im Baugesuchverfahren oder während der Bauphase zu berückslchtlgen. Diese Bes¡m-
mungen können aufgrund des Detalllerungsgrades ("Flughöhe") nicht in die Festlegungen der Quar-
tlerplanung aufgenommen werden. Gemäss Schutzzonenregloment gilt jedoch zu beachton, dass
ohne spezielle Massnahmen odor Abklärungen Fundationen nicht tiefer als elnen Metor über dem
höchsten Grundwasserstand llegon dürfen. Dies wird im Punkt 4.2 (weitere Bauten) erläutert und der
massgebende Grundwasserstand lst lm Plan orlentlorond elngezeichnet,

Planungs- und Beglellberlcht QP Altbrunnon Solte '11



7 FouoexosrEN

Folgekosten für dle Öffentlichkeit, verursacht durch die Quartierplanung Altbrunnen gem. S 39 RBG

slnd zum heutlgen Stand der Planung keine bekannt,

8 Beunre¡luNc DEs QP-ErrwuRFs DURcH DtE SrADT L¡esrel

Das Stadtbauamt hat die Planung geprüft und elnen Bericht erstellt (Bericht und Protokoll sleho An-
hang 4). Der Hauptmangel betrifft die Ausrlchtung der Reiheneinfamilienhåuser. Die Bauherrschaft

hat dle Krltlk aufgenommen und das Überbauungskonzept nochmals überprüft, mit dem Ergebnis,

dass die Baukörper B und D um 180o gedreht werden und elne Back to Back Lösung entsteht. Ande-
rerseits konnton die Projektverfasser die Stadt bezügllch dem slnnvollen Attikageschoss überzeu-
gen, so dass das Attikageschoss gebaut werden kann. Weltere Detalls slehe (Anhang 4).

I Knnro¡¡ale VoRPRüruno

Nachdom die Planung am 12. Juni2013 in das kantonale Vorpräfungsverfahren elngerelchtwurde,
hat das Amt für Raumplanung mit dem Bericht vom 19. August 2013 dle Ergebnlsse zusammenge-
fasst. lm Folgenden wlrd dazu Stellung bezogen und erläutert, wie im Rahmen der Bereinigung der

Planung darauf reaglert wurde.

9.1 Quartlerplan

L€gende l€tzte Spalto: - nlcht elngoroton / elngelreten

Stellungnahme ARP:

zwingend

redaktlonell

a) lm Quartierplan ist dio Unt€rt€llung in dio Lärm-Empfindlichkeltsstufen ll und lll in

lhrer Ausdehnung bzw, Lage als rechtsverblndllcher lnhalt fesEulegen (vgl. Ausffih-
rungen zu $ 9 des Quartierplan-Reglements).

b) Die Standorte frir Bäume und Baumgruppon werden im Quartierplan verbindlich
festgelegt, Es kann slch deshalb nlcht um 

"mögllche" 
Standorte handeln, Selbstre-

dend besteht aufgrund der gewählten Signatur eln gewlsser Ermessensplelraum
hinsichtllch der definitiven Lage und Ausgestaltung, Der Legendeninhalt ist zu kor-
rigieren,

c) Der gestaltete Terrainverlauf zeigt deutliche Änderungen am bestehenden Terrain
auf. lm Sinno dor Rechtssicherhelt erachten wir es als notwendig, diesen im vor-
blndlichen Planinhalt beschllessen zu lassen.

d) Da die Geschosszahl im Quartierplanreglement festgelegt ist (S 5 Absatz 1 des
Quartierplan-Reglements) bitten wir Sie den Legendeneintrag bel 

"SG 
+ 4 VG + AG-

in folgendem Slnne anzupaooen: ,,Maxlmal zuläesige Geechoeee (SG = Sockelge-
schoss, VG = Vollgeschoss, AG = Attlkageschoss, DG = Dachgeschoss)'

o) Beim ,,Bereich fOr oberirdische Parkplåtse Besucherparkplålze" lst der Begriff 
"Park-

plätze' wegzulassen (oder die Bezelchnung ist zu konigleren),

Reaktion: Zu al Dle Lärm-Empflndllchkeltsstufen ll und lll werden als rechtsverbindlicher lnhalt
lm Quartierplan festgelegt.

Dio Legendeninhalte werden hinsichtlich der Signatur für Bäume und Baumgrup-
pen korrlglert.

Der Torrainvorlauf wird in den verbindlichen Planinhalt aufgenommen.

Der Legendeneintrag wlrd hlnslchtlich der Geschosszahl angepasst.

Der Bezeichnung im ,,Bereich f0r oberirdische Parkplåtze Besucherparkplätse"
wird angepasst.

Zu b)

Zu cl

Zud)

2u e)

Planungs- und Begleltberlcht QP Altbrunnon
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Stollungnahme ARP:
hinweisend Kursiv geschriebene Bestimmungen: Wir gehen davon aus, dass die vom Zonenrogle-

ment Siedlung der Stadt Liestal übornommen€n Bêstimmungen aus Gründen der Ver-
ständlichkeit kursiv gesetzt wurden, die Bestimmungen jedoch trotzdem Beschluss. und
Auflageinhalt darstellen. Die Unterscheidung ist für das Mitwirkungsverfahr€n in Ord.
nung, ffir das Beschluss- und Aullageverfahren ist Jedoch darauf zu verzlchten.

Reaktion: Das Reglement wird entsprechend dem Hlnweis vom ARP angepasst

2,t S 6 Lage' Grösse und Gestaltung der Beulen

a) Abs. 3, Gestützt auf bzw. im Sinne von $ 54 der Verordnung zum Raumplanungs-
und Baugesetz (RBV) soll die vorgesehene Einstellhallenrampe überdacht werdsn.
Dies lst nicht mögllch, Die Verordnung regelt abschllessend, welche Bauten und
Bauteile zwischen Bau- und Strassenlinien erstellt werden dürfen, Überdachungen
von Einstellhallonrampen vor der Baulinie sind demnach nicht zulässlg, Der Absatz
und der entsprechende Planeintrag slnd zu streichen,

Vor diesom Hlntergrund führt die Autoelnstellhalle zur Überschreitung dor massge-
benden Belastungsgrenzwerte an dor Nordw€sþFassado des Bauberelches A. ln-
sofern sind an der betroffenen Fassade kelne Räume von lärmempfindlichen Räu-
men zulässlg,

þ) Abs, 4 Buchstabe c, Es wird festgelegt, dass nur diejenigen Nebenbauten erlaubt
seien, welche im Umgebungsplan enthalten slnd, Diese Regelung würde den Um-
gebungsplan als zusätzliche Planungsebene einführen, was einer gosetzllchen
Grundlage entbehrt. M¡t Verweis auf unsere zwingende Vorgabe zu g 6 des Quar-
tierplan-Reglements lst die Bestimmung zu streichen,

c) Abs, 12, Es lst zu definieren, in welchem Mass angebaute Gebåudoteile zu elnem
späteren Zeitpunkt möglich sein sollen, ohne dass eine Anpassung am Quartierplan
erfolgen muss, Wir weisen darauf hln, dâss auch diese Gebåudeteile nur innerhalb
der Baubereiche zulässig sind.

d) Abs. 4, Wir erachten dio genannten Nebenbauten mit der gemåss g 5 Absatz 7
Buchstabe b Quartierplan-Reglement zulässlgen Gebäudehöhe als unverhåltnis-
mässig gross, zumal sio ausserhalb der Baubereicho platziert werden dürfen. Wir
empfehlen elne diesbezügllche Überarbeltung,

e) Abs, 7, Dle lm Quartlerplân festgelegten Geþäudehöhen sind mit dor Begrenzung
der Bauberelche ldentisch. Soll der Dachrand die (maximale) Gebåudehöhe um
0,50 m überragen dürfen, stünde dies mit den fes(gelegten Baubereichen im Wider-
spruch, Wlr empfehlen, den Baubereich samt Gebåiudehöhe um 0.50 m zu erhöhen
und auf einc Regelung bctreffend ,,Überragen" zu vczichtcn,

f) Abs, 9, Der Bestimmungstext lässt elnen entsprechenden Bereich für bauliche Nut-
zung auf dem Flachdach vermuten. Wir bitten Sie, die Bestimmung leicht zu über-
arbeiten um die textliche Unschärfe zu behoben.

g) Abs. 10, Nach der Bestimmung sollen technlsche Bauteile auf dem Dach die zulås-
slge Gebåudehöhe überschreiten dürfon, Analog zu unsersr Empfehlung bei Ab.
satz 7 ist der Konflikt mit den Baubereichen zu behoben,

h) Abs. 11, Wir bltten Sie, den letzten Satz dleser Bestlmmung zu überprüfen. Wle soll
sichergestellt werden, dass die gewünschte architoktonische Präsenz vermittelt
wird?

i) Abs, E, Das ,Atllka' ist als Attlkagegchoes zu bezelchnen.

j) Abs. 4, Kommentar; Es wird darauf hingewiesen, dass überdsckte StellplåiEe, Bal-
kone, Terrassen etc, (Anbâuten) innerhalb der festgelegten Baubereichen reallsiert
worden müssen, Sollen diese ausserhalb der Bauberelche ermöglicht werden, ist
dies lm Quartlerplan-Reglement explizit auszuführen.

9,2 Quartlerplanreglement

Stellungnahme ARP
zwingend

empfehlend

redaktionell
hinwelsend

Legende lelzte Spalte: .. nlcht olngelroton / olngelreten
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Reaktion: Zu a)

Zu b)

Zucl

zu d)

Da die Auslegung des Baugesetztes sehr eng ausgelegt wlrd und darunter die
Qualltåt der Überbauung leidet, wird eine Baullnle für eingeschossig Bauton er-
stellt. $ 5 Abs. 3 wird umformuliert,

Abs. 4 Buchstabe c w¡rd wegg€lassen

Es handelt sich um Anbauten und Änderungen innerhalb der QP-Vorschriften.

Die Gebäudehöhe wird auf 3.0m reduzlert und die Gebäudefläche für Einzelbau-
ten auf 30m2 begrenzt.

Auf die Bestlmmung unter Abs, 7 Buchstabe a kann verzlchtet werden,

Dle Bestlmmung wird angepasst.

Da es sich um eine eingespielt Formulierung hand€lt möchte die Stadt diese bel-
behalten.

Diese Forderung wurdo von der kantonalen Arealbaukommission in don Raum
gestellt. Mlt dleser Formullerung setzt die Stadt dle Forderung um,

Die Bezelchnung,,Atlikagcschoss" wird 0bernommen,

Der Text'Überdeckte Sltzpttitze sìnd keine Nebenbauten und fatten nicht unter
dlese Eeschränkung" wird von der Kommentarspalte ins Regloment übernom-
men,

Zu e)

Zufl
zusl,

Zu l)

zull

Zu h)

2.2 S 6 Nutzung und Gestaltung des Aussenraumos

Stellungnahme ARP:

zwlngend

empfehlend

hinweisend

a) Abs, 2, S 87 RBV legt abschliessend fest, welche Unterlagen für eine Baueingabe
erforderlich sind. lnsofern sind die beiden ersten Sätze zu strelchen. Stattdessen
kann elne Vorschrift aufgenommen werden, gemäss welcher vom Stadtrat die Eln-
reichung eines Umgebungsplanes boi d€r Baubewilligungsbehörde beantragt wer-
den wird, soweit dles zur Beurtellung von Baugesuchen erforderlich ist, beispiels-
welse folgendermassen: ,,Sowelt f0r die Beurællung von Baugesuchen erforderlich,
wird der Stadtrat die Einreichung elnes Umgebungsplanes bel der Baubewilligungs-
behörde beantragen, Der Umgebungsplan dient der Überprüfung, ob das Bauvor-
haben mit den im Quartierplanvorschriften definierten Rahmonbedlngungen rjber-
einstimmt."

Da der Umgebungsplan nicht ein Planungs- sondern Nachweisinstrument darstellt,
welches im Rahmen des Baugesuchsverfahren die Umsetzung der verblndlichen
Vorgaben aus den Quartierplanvorschriften aufzuzelgen hat, können in der Aufzäh-
lung a).i) nur lnhalte genannt werden, welche im Quartierplan verblndllch festgelegt
sind. Dio Aufzählung ist ontsprechend zu überprüfen und allenfalls zu überarbeiten.

b) Abs. 7, Da Nlschen fiir Gebäudebrüter an modernen Fassaden selten sind, emp-
fehlen wir, solche zugunsten goschütztor Arton (2,8, Mauersogler) gezielt zu fördern
und im Rahmen der Planung des Bauprojektes zu berückslchtigen.

c) Abs, 7, Wlr begr{issen dle Festlegung einer Grünflächenziffer zu Gunsten ökologl-
scher Massnahmen sehr. Die vorliegende Bestimmung abor verfehlt lhre Wlrkung,
Gemäss S 5 Absatz 9 des Quartierplan-Reglements slnd die Dachffåchen extonsiv
zu begrünen (mlt Ausnahme für Flächen für Energieanlagon, technische Anlagen
etc.) Alleine mit den orientiorend dargeetellten ,,mögllúen Gebåude" witrde eine
Dachlläche von rund 2'050 m2 erstellt, was rund 15 0/o ân anrechenbarer Grünfläche
entsprechen würde. Damlt Grünflächen unter ökologischen Gesichtspunkten ge-
schaffen worden (v.a. auch bodenständlge Grünflåchen), empfehlen wir deshalb,
entweder dle ZlÍÍer zu erhöhen oder die anrechenbaren Flächen einzuschränken,
Unklar bleibt daniber hinaus dio Differenzlerung bzw, das Verhältnis zu den im
Quartlerplan festgelegten Grün- und Freiflächen, wolche gomäss g 6 Abs, 3 Quar-
tlerplan-Reglomont als gestalt€te Grünllåchen anzulegen slnd. Soll die Grünflå-
chenziffer lm Speziellen das Einrichten von ökologisch w€rtvollen Flächon und Kor-
rldoren Sicherstellen?

K

Reaktlon: Zu a) Der elnleitende Satz lm Reglement wird entsprechend angepasst.
Dle Aufzåhlung der lnhalte des Umgebungsplanes wurde überprüft. Punkte d)
"Laga, Dlmenslonlerung, Materlallslerung und Deîlnltion das Nutzungszweckes
von ailfäil¡gen Nobenbauten' wird weggelassen.

Legende letzte Spalte -- nlcht olngotreton y' elngolreten
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zu b) S 6 Abs 7 lit d wird ergänzt.

Zu c) Bei der Berechnung der Dachfl¿lchen wurde vernachlässigt, dass das Mehrfa-

milienhaus ein Attikageschoss mit Dachterrassen aufweist und auch bel den
Reiheneinfamllienhäuser Dachterrasson vorgssehen sind. Die effektive Dach-
fläche betrågt ca. 1'300 m2. Die Gr{inflächenziff er aul 12% €rhöht. Die anre'
chonbare Grünfläche wir in "ökologisch wertvolle Grünfläche" umbenannt, so-
mlt kann dle Gri.inflåchenziffer im Speziellen das Einrichten von ökologisch
wertvollen Flåchen und Korridoren slcherstellen,

2,3 $ 7 Erschllessung und Parklerung

Stellungnahme ARP:
redaktionell Abs. 5, Die Bestimmung zu den Veloabstellplätsen hat zuzeit nur informativen Charak-

ter. Wir gehen davon aus, dass es eine Pflicht ist Veloabstellplätze anzubieton und bitte
Sie üm folgende Korrektur: ,,Bei den Mehrfamilienhäusom Si¡d {¡ord€n Veloabstell-
plåtze bei den Gebåudezugängen, im Elngangsbereich oder lm Aussenbereich ¿93¡
stellen €âg€beteâ. Bei Roihonfamilienhäusor sind wsrC€n dezentral, im jeweiligen Zu.
gangsberelch, Veloabstell plätze ðJ_elslellgll æg€boton."

Reaktlon: lm Reglement werden die werden dio entsprechenden Anpassungen vorgenommen,

2,4 S 8 Ver- und Entsorgung

Stellungnahme ARP:

zwingend

redaktionell

a) Abs, 4, Abfallsammelstellen haben elnen Einfluss auldie Wohn- und Geschäftsqua-
lität des Quartierplans und können auch Auswirkungen auf benachbarte Grundstü-
cke haben. Es ist daher von Bedeutung, die Frage der Abfallbeseitigung berelts im
Rahmen der Quartlerplanung zu behandeln und nicht erst im nachfolgendon Bau-
bewilligungsverfahren. Wir bitten Sie, entsprechende Festlegungen im Quafierplan
vorzusehen und Absatz 4 anzupassen.

b) Abs, 1 , lm Kommentar muss es lauteni ,,., ,çþ¡ generelle Entwässerungsolan. ,. " da
(GEP) ein behördenverbindlicher Spezialrichtplan und kein Projekt ist,

Reaktlon: Zu a) Abfallsammelstellen werden im Plan und im Reglement festgelegt.

Zu b) Der Kommentar bzgl, GEP wird korrigiert.

2,6 $ 0 Lärmschulz

Stellungnahme ARP:
zwingend a) Abs. 1, Gemåss Art, 43 Lärmschutz-Verordnung gllt für den gesamtsn Perimeter

des Quartiorplans die ES ll, da im Quartierplan eine Wohn- und Geschäftsnutzung
mit wenig störenden Betrieben festgelegt wlrd ($ 3 des Quartlerplan-Reglements),
Aufgrund von lmmissionsgrenzwertüberschreitungen von der H2 kann der im Quar-
tierplan vorgeseheno Baubereich A als Aufgestufte Zone ES lll bezelchnet werden.

Das Quartierplan-Reglement lst ln dlesem Sinne zu überarbeiten, Wlr empfehlen
folgendc Formulierung: ,, F{Jr daa Quartierplanareal gilt dic Lårm.Empf¡ndlichkeits-
stufe ll. Aufgrund von lmmissionsgrenzwortüberschreitungon entlang der H2 wird
der im Quartlerplan bezelchnete Baub€relch A auf dle Lärmempfìndlichkeitsstufe lll
aufgestuft.'

Reaktion

Legonde lslzl€ Spalto:

Zua) Dle Formulierung für die Einstufung der LES wird lm Quartierplan-Reglement
übornommen.

-- nicht eingotreten r' elngolreten

Planungs. und Beglollborlchl QP Altbrunnen

K Konntnisnehmê

S€lto 15



2.6 S 10 Reallslerung / Elapplerung / QP-Vertrag

Stellungnahme ARP:
empfehlend a) Wir empfehlen folgende ergånzende Formullerung: Mit Erreichung der Rechtskraft

des Quartierplanes gelten sämtliche in öffentlich.rechtlicher Anwendung orforderli-
chen Dlenstbarkelten innerhalb des Quartierplanperlmeters als erteilt,"

Reaktion Zu a) Die Formulierung wird im Quartiorplan-Reglement üþernommen

2.7 S 12 Scålussôesflmmungen

Stellungnahme ARP:
hinweisend a) ln der Kommentarspalte wird darauf hingewioson, dass der Quartlerplan-Vertrâg

nach der Genehmigung der Quartierplanung durch den Regierungsrat öffentlich zu
beurkunden sei. Wohl slnd die vereinbarten Dienstbarkeiten im Grundbuch anzu-
merken - die nachträgliche öffentliche Beurkundung des Vertrages kann Jedoch
nicht mlttels eines Kommentares gefordert werden. Soll der Quartierplan-Vertrag
öffentllch beurkundet werden, dann ist dies in Absatr 1 festzuschreiben.

Reaktion Zv a) Dor Kommentar zur öffentlichen Beurkundung des QP- Vertrages wlrd wegge.
lassen.

3.1 Zlffer 4.3 Aussenraum

Stollungnahme ARP:

zwingend a) Die Pflanzung kronenbildender Båume über der unterirdlschen Einstellhalle erfor.
dert elne durchwurzelbare Schicht von mind. 100 cm, An Standorten fúr Baumpflan-
zungen ist demzufolge zumindest punktuell eine Erdüberdeckung von mind. 1 m
vorzusehon.

Reaktlon: Zu a) Der Planungsbericht wird ergänzt.

3.2 Zlffer 1.5 LärmschuE

Stellungnahme ARP:
hlnweisend a) lm Hinbl¡ck auf die geplanto Ubornahme der H2 durch den Bund ist darauf hlnzu-

weisen, dass die Umsetrung des Lårmsanierungsprojektes in der bisher geplanten
Form (Porenasphalt) nicht sichergestellt ist. Die Quartierplanung lässt sich jedoch

auch mit dor heutigen Lärmsltuation reallsleren,

K

Reaktlon Zu a) Der Hinweis vom ARP wird zur Kenntnis gonommen.

3,3 Allgemelne Anlorderungen

Stellungnahme ARP Gem. $ 31 Abs, 4 und $ 39 RBG haben dle Gemeinden mit dem Antrag zur Genehmi-
gung der Quartierplanung dem Regierungsrat den nach Bundesrocht vorgeschriebe-
nen Bericht einzureichen. lnhaltlich sind die Vorgaben von Art. 2, 3 &, 47 Raumpla.
nungsverordnung (RPV) zu berücksichtlgen (Abstlmmung der raumwirksamen Tätig-
keiten untereinander und mit übergeordneten Vorgaben, lnteressenabwägung unter
Prüfung von Alternativen und Varianten, Elnhaltung der Grundsålze der Raumplanung,
Ergebnlsse des Mitwlrkungsverfahrens; Umweltauswirkungon, otc,), Die Berichterstaþ
tung soll der Bedeutung und dem Umfang der Nutzungsplanung angepasst sein, wobei
Folgendes spezlell zu beachten ist:
r Der Planungs- und Begleitbericht llegt ¡m Entwurf bel der Beschlussfassung der Pla-

nung durch den Einwohnerrat vor und wlrd öffentlich aufgelegt. Der Bericht ist aber
nicht Bestandteil des Beschlusses,

. Bevor dle Planung dem Regierungsrat zur Genehmigung vorgelegt wird, erfolgt dle
Ergänzung des Berichts insbesondere bezüglich Aussagen
1, Zu allfälligen Änderungen aufgrund von Anträgen aus dem Einwohnerrat,
2. Zu Einsprachen und deren Behandlung,
3. Zu allfälliqen qerinqfüqiqen Änderunoen,

K

9.3 Planunge- und Begleltberlcht

Logende letzte Spalte: - nlchl slngotroten / elngetreten

Planungs- und Begleitbericht QP Altbrunnon

K Kennlnisnahme
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4, Zu Änderu ngen, die zwischen Vorprüfung und Genehmigungsantrâg erfolgt

I

sind. Alle Änderungen sind explizit zu deklarieren (Exemplar mit markierten Än-
derungen),

Der Planungs- und Begleitbericht ist vom Stadtrat als sein Bericht an die Genehmi-
gungsþohördo zu verabschioden und zu unterschreiben,
Genehmigungsanträge mlt mangelhaften Planungs- und Begleitberichten können
zurückgewiesen werden.

t

Reaktion: Die Allgemeinen Anforderungen werden gesamthaft zur Kenntnls genommen

Hinwois ARP: Aufgrund verschledener Gerlchtsentscheide machen wir Sie darauf aufmerksam, dass
im Zusammenhang mit der Behandlung von unerledlgten Elnsprachen der Regierungs-
rat verpflichtot ist, Planungsmassnahmen der Gemeinden auch auf ihre Zweckmässig-
keit zu überpriifen, lm Rahmen seiner lnteressenabwägung, insbesondere unter B€-
achtung neuer, entscheldrelevanter Argumente seitens der Einsprechenden, kann dor
Regierungsratzu eineranderen Beurteilung kommen als die Fachinstanzen im Rahmen
d es Vorprüfu ngsverfahrens,

K

Reaktlon Der Hinweis wird zur Kenntnis genomm€n

9.4 Vorprf.ifungsvorbehalt

l0 l¡¡ronruanoN UND M¡rw¡nxuNo DER Bevöurenu¡¡c

Das öffentliche Mitwirkungsverfahren wurde vom 08. August - 05. September 2013 durchgeführt. Es
wurden drei umfassende Stellungnahmen einreicht.
Zu den Mitwirkungseingaben wurde eln separater Mitwirkungsbericht erstellt, Weitere Dotails siehe
Mltwirkungsbericht.

11 BESCNIUSSFASSUNG / AUTUcEVERFAHREN

Beschlugsfassung
Die Quartiorplanung wurde am 4. Februar 2014 vom Stadtrat und am 27. August 2014 vom Einwoh-
nerrat der Stadt Liestal beschlossen.

Referendumsfrlst
Die Referendumsfrist dauerte bls am 29. September 2014 und lst unbenutzt verstrichen.

Auflageverfahren
Dle Planauflage wurde erstmals im Amtsblatt Nr. 41 vom 9. Oktober 2014 publiziert. Aufgrund der zu
späten Publikation wurde die ursprünglich angegebene Auflagedauer vom 2. - 31. Oktober 2014 im
Amtsblatt Nr. 43 vom 23. Oktober 2014 um eine Woche verlängert, Die Auflage dauerte demnach vom
2. Oktober- 7. November 2014.
Während der Auflagefrlst gingen keine Einsprachon ein.

Legonds letzte Spelle: - nicht eingetreton / eingetrston

Planungs. und Begleltberlcht QP Altbrunnen

K Kenntnisnahme

Seite 17



12 GeIEnI¡¡oUNGSANTRAG

Gestt¡tzt auf dlesen Planungs. und Begleltberlcht beantragt der Stadtrat Lloshl belm Reglerungsrat,
dle vorllegende Quartlcrplanung zu genehmlgen,

stadr Lresrar, ..l..t ?.,,7.g, tþ Namens des Stadtratee

Der Stadtpräoldont: Der Stadtvenntalter:

*

Lukag Ott Benedlkt

Lcgmdc lrtztc Sp¡lto: - nlcht dngctGþn r' clngclretcn

Planungn und BcAlcllbcdcht QP Altbrunn¡n

K Kcnntnl¡nahmc

Scltc 18



A n h a n g 1 a : P roto kolle Sfadf åau kom m I ss I o n Ll e sta I

Protokoll vom 20, Juli 2011

Traktandum 3: QP Altbrunnon

Herr Tribelhorn gibt folgondo Erläutorungen:

- Dio vorliegenden Entw0rfe slnd als ldeon/Studlen zu verstghon. Sls wurdsn mit Hr. StÖcklin,

Amt für'Raumplanung, Abt, Lärmschutz, besproohen uncl f0r möglich betrtoilt. Eln Lärmguþ
achten ist beroits vorhanden.

- Die Wohnungsgrundrisse eind im Baugesucheverfahron noch zu prOfon,

- ln den QP-Vorschriften soll die Qualität gêsichort wordon (Toxt und Baufolder),

- Als Alternative soll þel oin€m schmåleren Gebäudo oin Attika mögllch sein,

- Dio Studio soll am 25. August 2011 ln der Arealbaukommission vorgeslellt werden,

:ll'. Die KommiEsion hat folgendee beschlossen:
1. Eine Verbosserung der Wohnungsgrundrisse iet feetzustellen, vermâg Jedoch bei die-

sor grossen Gebäudetiefe noch nicht zu befrledigen,
2, Vorllegende Grundrisse zeigen, dass eine Gebåudetlofo mi112,74 m an diesem Ort zu

gross lst.
3. Es wlrd nlcht ompfohlon, ln don QP.Vorechrlften Varienton hinsichtlich Gobäudotiefo

und Geþäudehöho (Attika) zu formulleren, sondern mlt olner klaron Variante weiter zu
arbelten.

4, Die Stadt Liestal kann infolgo Personalausflug an der Sitzung der ABK am 25,08,2011
nichl teilnehmen. Rita Contini wird die Stadt Liestal vortreten,

Protokoll vom 19. Dezember 2007

Traktandum 5:

QP Altbrunnen
Grammetstrasse / Pumpwerkstrasse

Frau Lemm, Hr, Trlbelhorn und Hr. walllser etellon dlo euarflerplanung Altbrunnen vor,

Die Quartlorplanung Altbrunnen eoll dle Möglichkelt offen lassen, slch der Nachfragesltuation auf
dem W-ohnungsmarkt anpasson zu können (Wohnungon mlt oder ohno Etnfamlllen-häusãrj. ôoi
lSnSg.Oyort¡egel mit don bolden Seltonflügeln bewlrkt elne LÈirmvsrmindorung der nahe lúgãñ-
den Umfahrungsstrasso und der Gewerbezone.

Jl: Dio Kommission hat nach låingerer Dlskuselon folgendos boschlossen:
1' Die Quartlerplanung wird grundsätzllch begrtiõst. Der U.Form kann genorell zuge.

stímmt werdon,
2' Elne.allfålllge Etappiorung ist mlt olnem Akustiker zu prüfon, damlt dlo Lärmquelltät

erhalten werden kann (teilwelsor Erhalt der Flügel-Sitlation).
3, Dle Erschllessung_let zu überprüfen. Dle Kommlselon empflôhlt die Erechliossung ne.

bon dor Brticke / Grammotstrasse auszufi¡hren, damit nicht um den geeamton Biock
gefahron werden muee (Boruhigung der Wohnsltuation).

4. Dle.Gestaltung d_êr Laubengängo let elnladender zu goitalton (lm Baugesuchsverfah"
ren).. Es.lst zu prüfen, ob mlt elner 

"Lärmfassade" 
auf dts t-aubòngängã vezichtet

wordon kann, d.h. ln der.Quartlerplanung nlcht darstollen 1ÜboretnsUÉrmung mlt ange-
_ strebtsr guter Wohnqualltåt lst schwlerlg nachvollziohbar).
5. Dle Nutsung von ca. 1.0 let ín Ordnung.

Planungs- und Begleltberlcht QP Allbrunnen Anhang I
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Anhang 2: Ergeônlsse der Berechnung der Aussenlärmbølastung

iGAI
Nl:l

t'Í', 2

MI

ES¿l

,9?

I Àtl

M:^J
hf.1

¡tA4

GNW I

öfÆ t

rqt

l.E I

€-i( 1

t€/\2

A'rC I

Legende:EU

A-NE-1
A-NE-1
A-NE-1
A.NE-1
A-NE-1

Empfangspunkú Gescrross Lr Tag

IGW ES lll überschritten

3. OG
2. OG
1. OG
EG
SG

2. OG
1. OG
EG

3. OG
2. OG
1. OG
EG

Dlfferenz
zu IGW

IW
lï, il

Lr Nacht

Überschreitung0-1dB

Überschreitung 1-3dB

Überschreltung > 3 dB

Dlfferenz zu
IGW Nacht

3.2
3.3
3.4
3.2

A-NE-2
A-NE-2
A-NE-2

E_3
E_3
E_3
E_3

A-N
A-N
A-N
A-N
A-N

3.4
3.6
3.7
3.7

3,2
3.5
3.6
3.8
3.8

2,2
2.ö
2.6
2,7
2.5
2.3
2,7
2.9
3.0
3.0
2.8
2.5
2.8
2.9
3.1

3.1
2.9
1.6.
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.16.4
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AnhangS: LärmschutznachwelsTlefgarage

Prorektl

Lårmquclla:

Lårmart:

Emplangrraum:

Barcchnung3grundlago:

Bomerkungcn; B¡rechnung ohno 0b¡rdachung dor Rempe

QuaÉlcrplanung Altbrunncn

Rampe Auto.ln¡tcllhalle (Eln. und Auttehrt)

Luft¡chall - Au3¡tnlärm: Vrrkrhrrbrwqungcn Tlotgilago

1. Obcrgcrcho¡¡, obcrh¡lb Rampcn.Öffnung

sN 040 5?8 (Lårmlmmlssionen von Parklérungôanlagen)

A,ulþut

Elngabôdât n

Pi/ornete.t

Anrcht stc[ptðuc(r

Fôhrzôuebôwôeuûgôn pro Stollplot¿ und Stunda âm Tôg0

Fôhr¿cugbtwagun0on pro Stcllplolz llnd Stundê ln dcf Nschlo

FrhÊc(l0bcwôounocn am Teg (07 - 19 Uhr, l2 Sld.)

' 70 PP x 0,00 EcwPP,h x l2 Sld.

FâhfzcugÞâwôgunocn rn Nrcht (19.07 Uhf l2 Std.)

¡ 70 PP x 0.01 B.wPP.h x l2 Std.

Frtchc dcf Ölfnung Tbfeâfâgc

0l3lôn! Ôíîuôg . Emplân03puntl

Oiitôñr Râñpâ . Ernplrnggpunl(t

816reuñg Rômpç

Won
70

0.09

0.01

IPPI

lF¡B/PP.h.rl

lFzB/PP,h,nl
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Mr*u

RëWa gët.urdcl

fF:B/tl 75.00 76

lFzB/nl 8 40 9
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3.3
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F¿r

Þcte¡
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dRlr

dHln

Ll'ru

L¡O

Lr¡o

lmml¡¡lonrb¡re chnung

Püt/,natat

Emlârlonrp6gôl dar ungâdcêl(Gn Ràmpc. Lu " ¡* + ¡, Ê

Vorkohr¡môngânturchlôû r l0 x loo(M)

Flochônkorrôl(tur Ollñuñe ¡ 10 x log(F)

Abctoñdtl(orrol(tur Rtmpt . ErñÞlông6punK. 20 x log(on¡.rp)

Ab¡hnd¡korrtl(tur Ollnuno ' EmÞtânglÞunkt ¡ 20 x log(oôEp)

Rclloxþnszurchl¡g { 2 dB(A) bcl ,qbilând ¿/¡ 5.0 m 
('

Hhdcf nßdömpfung (^tfþrrunr?t)

lmmlsslonlpogol uñgôdâcktâ Rtmpô r Lop¡ . dDnoc¡ + dRll . dHln

lmml¡rlon¡ptgol Öllnung r 37 r dM r dFo. {lDe.¡¡ + {fl¡ . ¿¡¡¡

lnmllrlonrpaoal Tlcf0ârâ00 ¡ 10 x logll O(0 
r'r"'Y' + f o 

(0' | ¡ Llplt

ldB(A)l

ldB(A)l

ldB(A)¡

tdB(A)l

fdB(A)l

tdB(A)l

fdB(A)l
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38.8 49,6
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Attilbut

Brurt llun$prgcl Lr

Pilemeter

lmml$lonrpâg.l dar Tlâfgârâgr

Pcgclkorckturl0r Porllorungttñlâgôn gcm. Anncno 6. L6V 
(û

Þcgclkorrcklur l0r dcn Tongohâlt gcm. Anhang 6, LSV 
(ô

Pôgclkor.ktur l0r don lmpulrgohôlt gåm, Anh¡ng 6. LgV (ô

BôurlcllungrÞc(tol

Anlordarungtworl

llnhrllun0 Anlof dcrun0cwcrt

Olflcfcnz

Tse

34.3

0.0

2,0

0,0

30,5

00

JT

.3.5

IrrocDt

45.3

5.0

2,0

0,0

52,3
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2,t

Lr,16

K1

R2

K3

L,

L.

ldB(A)l
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Llg lllrPlânun0rworro ldB(A)l

fdB(A)¡
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Totat Stcttptãtzc tn Tlclgaragc
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Anhang 4: Kommunale Prllfung

Stadt Liestal

Stadtbauamt

Stlsrll + Ruggli
Frau S. Cantaluppl
Unlerdorfstr. 38
4415 Laussn

Liestal, 21, Dezember 2012

Kommunale Vorprüfung Quartiorplanung Altbrunnen

Plonun0
Rsthougßlrssgc 30
CH . 4410 Llortol
't0t,061 027 û2 7ð
brl0llto.bruof c|llo3lâl.bl,ch

Elngang S+R

l¡ 
lez ?0t?

Sohr
Liobs

geehrte Damen und Herren
Sabino

Mit dom Schrelben vom 5. November 2012 habon Sio uns dio Unterlagon zur Quartlerplanung
Altbrunnen zur kommunalen Vorprüfung eingeroicht. Wir haben dio Unterlagen verwaltungsintern
geprüft und slnd zu folgendem Ergebnis gelangt:

A) Plan

Bguborgiche und noue Baulinie ftir einooschossige Nebonþauten

Dem Attikageschoss kann nicht zugestimmt worden. Dlè Fassado wirkl gegonübor don Rolhon-
elnfamlllenhäusern zu dominant, Zudom lst dle Wohnqualltät lm Attikageschoss aufgrund der lär-
mlgen Lage fragllch. Dor Baubersich ist in der Höhe entsprechend zu reduzleren.

Die Qualltät cles Aussenraums der nordwestlichsten ÊFH-Relhe wird von der Arsalbaukommissi-
on und der Stadtbaukommlsslon als unbefrlodlgencl beurtellt. Dle lm Quartlerplan vorgeseheno
Lösung mltlels oinor Abschlrmung dor Gärten mlt Nebenbauten lst nlcht möglich, Die Stadt Liostal
kann der lm Quartlerplan eingolragonen Baullnio für elngoschosslge Nebonbauten nlcht zustlm"
mon, da dle Voraussolzungen fijr elne Ausnahmeregelung nlcht gegebon slnd. Der Nutzungsbo.
nus ln Quartlerplanungen wird mlt einEr orhöhten Siedlungs. und Wohnqualllät begrilndol, Die
nordwostliohsto EFH-Reihe erroicht dieses Zisl nicht, Für diesen Bauberelch lst das Bebauungs-
konzopt zu überarbelten. Analog den Vorschlågon der Stadtbaukommlssion und der Arealbau-
kommlssion raten wh den Projektverantworlllohon dazu, die nordwostlichste Elnfamlllenhaugrelhe
um 180o zu drehen und dio Gärten ln den lnnonboreich anzuordnon, Dos Weltoren empfehlen wlr
lhnen ftir dle Bauberelche C+D elne back-to-þack Lösung, wis sio von der Arealbaukommlsslon
vorgoschlagen wurde.

S 5.2.8 QPR lst entsprechond anzupasson,

l? KmmunoloVûûoluôC OP
l¡ 0oo,l)ctdro\r r2 OP 

^Ib¡w01S0 
fìqo¡tþt ¡oûrfr trârr Voprùtunouot?.t2.

^lllÍunNñ 
dø
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Stadt Lleetal uiì¿vr,v.lloBtsl.ch Solto Z¡t

Grün- und Frelfläche + Berelch für Solelen und Verwellen

Die Funktionen der Grtin. und Frelflächen (privater und halböffentlichor Berelch) müssen deflnlerl
und råurnlich festgelegt werden. Dies gilt auch für den Berelch für Splelen und Erholen. Dle lm
QP-Roglement für diesen Berolch festgelegte Mlndeetfläche von 100/o dor BGF des Mehrfamllisn-
hauees entspricht der Rogolbauwelse und lst zu knapp bemessen. Die Relhenelnfamlllenhäusor
slnd angemessen mltzuberückslchtlgsn.

Berelchê für oberlrdlsche Perkolät4!¡ und Veloparkplätzo

Bltte ordnsn Sle dle oberlrdlschen Besucher-Auto-Parkplätze dezentral an oder wenn zentral,
dann vorne bel Gebåude B und nlcht hlnten bel Gebäude E, Dle Veloparkplätze sind dezentral
pro Gebäude anzuordn€n.

Elnstellhallen Eln- und Ausfahrt

Dle Elnfahrt ESH ab Grammetstrasse lst sehr gut aber technlsch anspruchsvoll (Höhenunter-
schled), Elne technlsche Lösung lst nlcht erslchtllch, Bltte ergänzen Sie den Quartlerplan mlt el-
nem Schnltt durch das Gebäude A.

Tiefgarage / gestalteter Terralnverlauf

Die Grünberelche zwlechen den Relhenelnfamlllenhäusern mússen trolz der darunter liegenden
Elnstellhalle slnnvoll begrOnt werden können, Dle lm QP €ing€zoichnete Bodenmächtlgkelt er-
schelnt uns sehr gerlng, Bltte überpriifen Sle dlesen Punkt, evtl, ist ein Tleferlegen oder eln Ver-
schlebon der Autoelnstellhallo notwendlg,

B) Reglement

$ 5.2.4 Lage. Grösse und Gestaltuno der Bauten, Nebenbauten

Dle Lage dor Nsbenþaut€n muss lm Rahmen elner Posltlv- oder Negatlvplanung lm Quarllerplan
deflnlert worden. Deren Anordnung aruiechen den Relhenhauszellen oder ln den zentralsn Tellen
des Berelche für Splelen und Veruoilen können wlr ung nlcht voretellen.

I6.2 Nutzuno und Geetaltuno des Aussenraums, Umoebunqeolan

Zftfer fi evll. notwendlg strelchen.
Folgende Punkte elnd zueåtzllch aufzunehmen:o Lago der Gebäudezugångeo Feuorwehrzufahrton

I6.3 Nutzung und Gestaltung des Aussenrsume. Mlndestumfano der Grün- und Frelflächen

Ökobglsche Massnahmon Blnd konkrot zu deflnleren. Bltte verwenden Sle dazu uneeren Stan-
dardtext:

,,Auf mlndestens 10%o der anrachenbaren Grundstückslläche slnd öRologlsche Massnahmen xt
reallsleren, Als öRologlsche Massnahmen gelten:
a) ökologlsch gesfalfefe Grllnflächen und Hecken sowle Ruderalbepîlanzungen zu 100 o/o

b) extenslve Dachbegr(inung, Begrünung von vertlkalen Bautellen (2.8, Fassaden, Mauern), be-
fahrbare Grhnflächen (wle z,B, Rasenstefne) zu 60 %
c) lîonenblldende Bäume zu 10 m2 pro Baum
d) Nlsthilfen zu 6 m2 pro Nlsthlffe'

Planungs- und Begleltborlcht QP Altbrunnen Anhang Vll



Stadt Llestal \,rru ¡r,lloshl,ch Solto 3/4

I 8,2 Vor. und Entsorounq. Wärmeerzeuquno/Enerolekonzeol

Übernehmen Sie bltte zum Thoma Wärmeorzeugung/Energlekonzept die Standard"Formulierung
dor Stadt Llestal:

,,Für das Quarllerplanaroal lst oln Enorglokonzopt mlt folgonden Zlelen zu erarbelton:. MlnlmlorLtng dos Energlebedarfs (Effizlenz und Effsktlvltät hlnslchtllch Wärme, Kälto und Etokþ
rlzltät)

o ratlonelle Energianutztutg (Abwärmenutzung, Geräte und Belouchtung der Enorgleoffizionz-
/r/asse A oder A+, LED),Elnsatz von ornouerbaron Energlen (2,8. Sonnonkotlektoren und PV-
Anlagon) nach dem Gebot der Vorâdilfnlsmässigkoll auf Grund des Slandes der allgemoin an.
erkannton Tochnlk.

r Anscâ/uss an das Fornwärme- oder Gasnetz

Als Rlchülnle gilt dër aktueila Loltfadon Enorglo ln der Ortsptanung cres Arntes für Raumptanung
und dos kantonalon A¡ntes fr.lr Umwoltschutz und Enorgle dos Kantons 8L.

lnhalt und ltmfang des Energlekonzêpts slnd mlt dor Sfadf Llostal und der Fachsle/le Enorgio dos
kantonalon Amtes für Umweltschutz und Energle (AIJE) vor Elnrelchung des Saugesuchei abzu"
spreohen,

Neubauton slnd lm Mlnergle Standard oder ln elnem mindeslons gle¡chwartlgen Ënorglostandarcl
zu erstellon."

C) Planungeberlcht

4,1 Art und Masq der baullchen Nulzuno

Dlo lm QP-Reglomsnt
Dios betrlfft auch den

Helnz Plattnor

festgelegte
Kommentar

BGF stlmmt nlcht mlt der BGF lm Planungsberlcht tibsroin.
des QP-Reglemonts.

Zur Abschätzung des Mehrverkehrs und der notwondigen öffentllchen lnfrastruktur möchten wir
lm Planungsberlcht elne Ahschätzung dor Anzahl und der Art der Wohnungen und sonstigen Nut.
zungen sowle cler Anzahl Parkplätzo.

4,2 Laoe. Grösse uNl Geetâltuno der Bauten

Dle Stadt Llestal hat clem Nåherbaurecht blslang noch nlcht zugostlmmt, bltte passen Sio den
ontsprechenden Satz an.

Bltto berückslchtlgon Sle unsere Stellungnahme in der welteren Bearbeltung der Quartierplanurrg.
Für elne Bêsprechung stehen wir gerno zur Verfügung,

Froundlicho Grüsse

Stadt Lleetal
Lelter Planung

Ø frlrb*, M;-
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E Stadt Liestal

Stadtbauamt

Plrnun0
Rrthouoelfo$€ 30
CH. ¿1410 Llortûl
Tot 00t 027 52 78
brlglttc.bâu.r@llostsl,bl.ch

Protokoll

Thom¡

Sll¡un0tort

Sllzuno vom

QP Altbrunnen, komm. Vorprülung
Formbau AG, Llsetal
27. Februar 2013

27. Fobruar 2013
Brlgltto Bauer

rornohmor: J, + D, Trlbelhorn, Formbau AG
A. Cuendet + D. Wlttlln, Stock+Partnor
M. Ruggll, Stlerll + Ruggll
B. Bauer, Stadt Llsstal

0otum

Von oohr ¡n Tellnehmondo

Tltkltndum

Quartlerplanung Altbrunnen; Beeprechung kommunale Vorprllfung

. Dle REFH wsrdon neu so angeordnot, da8s di€ Auss€nräume elnander zugewandt elnd, D,h.
Je elne REFH-Zollo an den Parzollongrenzon zur OoWa-Zone und zur Gremmotstrasso sowlo
für dle belden mltlleren REFH-Zollen slno Back-to-Back-L6ung,

o Dae Attikag€schoss bolm MEFH kann reallslerl werden, Dle Parklngerschliessung lnnerhalb
dee Gsbäudee brlngl f0r dle Wohnqualltåt oln€n deutllchen Mehn¡vert (Verkehr, Lårm), der
Nutzungsvorlutt muss kompenelert werden, Das Attlkageschoss hat kaum negetlve Auswir-
kungen: Der Schattenwurf ist durch dle Auerlchtung des BaukÖrpers mlnlmal, duroh das Zu-
r0ckverselzen des Atllkageschosses isl die zueålzllche Höhe von unten kaum wahrnehmbar,
die lmmlselonsgrenarorte werden belm Attlkagsschoss €ingohalten,

¡ Der Berelch f0r Splelen und Erholen wird llächlg dargostollt,
o Dle oborlrdlschen Partplätz€ worden neu auf drsi Standorte aufgotollt,
o Ftir die Velos bel den REFH wird os lm jowoiligon Eingangeberelch Abstellmögl¡chkeiton gs-

bon, dlos wlrd lm Reglemont ontrprechond umechrlsbon. Dlo Veloslgnatur an der
Pumpworkslrasse entfällt,

r Dle Zufahrt zur Tlefgarago hat aussorhalb d€s Gebäudee elne Nelgung von 570, lnnerhalb
von 18o/o und llegt somlt ln dsr Norm.

. Dle Überdeckung der Einetellhalle beträgt 50 cm und bletet gen0gend Mögllchk€iten für dlo
Bepflanzung.

. Ee elnd nur dloJenlgen Nobonbaut€n erlaubt, welche lm Umgebungsplan enthalton slnd (Er-
gänzung QP-Reglement). Für dle REFH werden gen0gênd Abetellflächen lm Rahmen der
Hauptbauten vorgeeehen, zudem werden elnheltllche,,Bauotelne" f0r Vordächer, Sonnen-
echutz oto, angeboten,

. Ergånzung S$ 0,2, 6,3 und 8,2 gowle Planungeberlcht gemåt8 Vorpr0fungsschr€lbon vom
21,'12,12, Dae Näherbaurecht zur Paz, Nr. 6133 wird lm OP-Vertrag ger€gelt.

. Dle Grundwasserthematik wlrd im Planungebericht þeechrleben.

Welteres Vorgehen:
r Anpassung der QP-Unterlagen durch M. Ruggll
¡ Ftelgabe zur öffenlllche Mitwirkung / kantonale Vorpr0fung durch dle Stadt Lleetal

Fr€undllchê Grüsso

Stedt Lle¡tal
ProJoktleltorln

Brlgltto Bauer
s*w'll.at¡l.ch zi":-\.t*' "''try)
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Anhang 5: Kantonale Vorprüfung

Rhoinohånio 29
Pootlocl,
CÌ,| - 44 10 Llo¡t$l
Telofon ftìl 652 69 33
rsl€lox 061 55? 69 82

o¡lsplr^ung@bl,cl.

Ortspltnung
Dr. Oliv€r Str¡ckt

0[v0f,rtuckl@bl.ch

Tol. d¡'ckl 001 óõ2 ri5 B0

Kar lton ßasel -La¡ltlsctraft

[ffi Bau- und Umweltschulrdlrckt¡on

Amt für Raumplenung

Stadtrat Lleetal

4410 Liestal

Liestal, 19 August 2013

Eingang S+R

2 o, Auo, ?013

KCIP[ERog,Nr
GK.Nr

45.05,40
38361 /c
1t8Sollon

Gemelnde Llostal, Quarllerplanvorschrlften Altbrunnon
Kantonale Vorprüfung

Sehr geohrte Damen und Herren

Mlt Brlsf vom 12, Junl 2013 hat uns dle Flrma Stierli + Ruggll, lngonleure + Raumplaner AG,
Lausen, ln lhrem Auflrag dle Unterlagen zum oben eruähnten Geschåft zur kantonalen Vorpr0-
fung eingereicht. Wir danken f0r die Möglichkeit der Stellungnahme. Nach Abschluss dEr ttbli-
chen verwaltungsinternen Vornêhmles6ung und nach eingehender Pr(¡fung kÖnnen wlr lhnen
nun Folgendes mltleilen:

I Querllerplan

Zwhgenda Vorgabo:

lm Quartiorplan lst dre Untert€ilung ln die Lårm-Empflndlichkertsslufon ll und lll in ihror Ausden-
nung bzw Lage als rechtsverblndlicher lnhalt f€Etzul€gen (vgl. Ausfûhrungen zu $ 9 des Quar-
tierplan-Reglomsnts),
Dle Standorto für Bäume und Baumgruppen werden im Quarliorplan vcrbindlich fostgelegt, Es
kann srch deshalb nichl um "mögllche" Standorte handeln. Selbstreclend besteht aufgrund der
gewählten Signalur oin gewieser Ermessensaprclraum hineichtlich der deflnltlven Lage und Aus-
gestaltung, Der Legendeneintrag ist zu korrlgierôn,
Dor gestanete Terralnverlauf zelgt deulliche Anderungen am bostehonden Terraln auf. lm Slnne
der Rechtsslcherhell erachten wlr es als notwendlg, diesen lm verblndllchen Plenlnhalt be.
schliesecn zu lagscn.

Rodakllonelle Rotrekt ur :

Da die Geschosezahl im Quartlerplanreglement festgelegt lst ($ 5 Absatz 1 des Quartlerplan.
Reglemcnts) bittcn wir Sio, den Legendenelntrag bei "SG + 4 VG + AG" in folgendem Sinne
anzupaesen: "Maxlmal zuläsoige Geechosse (SG = Sockelgeschose, VG = Vollgeechoss,. AG =
Attlkageschoss, DG = Dachgeschoss)"
Belrn "Berelch für oberirdlsche Parkplålze Besucherparkplätze" lst der Begriff "ParkpläÞe" weg-
zulaeEen (odor dle Eezeichnung ist zu korrigleren),

0lo 80u' u[d Umrlollt0hul¿dkcktion orrolchcn S¡o vom Bohnhol Llo¡l¡l ou¡ ln 5 Oohrîlnuten (Rtchtung Kantonab,bûothok,. Dlc
gurhnlle¡lelle,,K{nlon¡rpttsf de f Llnlon 78 und 81 oal¡ndct ¡lch dlfckt vor dorñ tlûu¡.

Pll Rfttl,l no,m0ôl* liûfrMrtltcrilôhdan U L,atoltctlr¡ Fr0fgLþchthroe'oP 
^ltb'ú¡n¡rtoxXoeßt 

0P ¡ltÞrrá6 ds
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2 Quartiorplan-Roglement

Hrilwer's:

Kursiv geschricbene Bcstimmungen: Wir gehen davon aus, dass die vom Zonenreglement
Siedlung der Stadt Lieetal übernommenen Beslimmungen aus Gründen der Verståndlichkeit
kureiv geselzt wurden, die Bestlmmungen jedoch trotzdem Beschluss- und Auflageinhalt dar-
stollon, Die Unterecheidung iet für das MitwirkungsveÉahren ln Ordnung, für das Beschluss-
und Auflageverfahren lst jedoch darauf zu verzichten,

2,1 $ 6 Lage, Gröeee und Gestallung der Bauton

Zwhtgonde Vorgabe:
Absatz 3; Gest0tzt auf bzw, im Slnne von S 54 der Verordnung zum Raumplanungs- und Bau.
gosetz (RBV) soll die vorgesehene Einstellhallenrampe überdacht werden. Dies isl nicht mÖg-
llch, Dle Verordnung regelt abschlieseend, welcho Bauten und Bauteile zwischen Bau- und
Strassenlinien erstellt werden df)rfen. Überdachungen von Einstellhallenrampen vor der Bauli-
nie slnd demnach nlcht zulässig. Der Absatz und der entsprechende Planeintrag sind zu strel-
ohen,

Vor diesern Hintergrund führt die Autoainslellhalle zur Überschreitung der massgebenden Be-
laetungsgrenzwerte an der Nordwest-Fassade des Baubereiches A. lnEofern sind an der betrof"
fenen Fassade keine Fanster von lärmempfindlichen Räumen zulässlg.
Absatz 4 Buchstab€ c: Es wird festgelegl, dass nur dleJenigen Nebenbauten ertaubt seien, wet-
che irn Umgebungsplan enthalten sind. Dieee Regelung wlrrde den Umgebungsplan als zusätz'
llche Planungsebene einführen, was einer gesetzlichen Grundlage entbehrt. Mit Venveis auf
unsere zwingende Vorgabe zu $ 6 des Quartierplan-Reglements ist die Bestimmung zu strel-
chen,

Absatz 12: Es isl zu definieren, in welchem Masse angebaute Gebäudeteile zu einem spåteren
Zeitpunkt mögllch sein sollen, ohne dass eine Anpassung am Quartierplan erfofgen muss. Wrr
welsen darauf hin. dase auch dleee Gebåudeteile nur innerhalb der Baubereiche zulåssig sind.

Empfehlung'
Absatz 4: Wir erachten die genannlen Neþenbauten mlt der gemäse $ 5 Abeatz 7 Buchstabe b
Quartierplan-Reglement zulässigen GebÈiudehöhe als unverhålhismässig gross, zumal sie aus-
serhalb der Baubereiche platzlert werden dUrf€n. Wir empfehlen eine dlesbezägliche Überarbei-
tung.
Absatz 7: Dte im Quartierplan feelgelegten Gebäudehöhen slnd mit der Begrenzung der Baube-
relche ldentisch. Soll der Dachrand dle (maximale) Geþåudehöhe um 0.50 m ûbenagen diirfen,
stünde dles mit den festgelegten Baubereichen lm Wlderspruch, Wir empfehlen, den Baube-
relch eamt Gebåudehöhe um 0.50 m zu erhöhen und auf elne Regelung betreffend "Überregen"
zu vezlchten.
Abealz 9: Der Bestlmmungstext lässt einen entsprechenden Berelch für bauliche Nutzung auf
dem Flachdach vcrmutcn, Wir bitten Sle, die Bestimmung leichl zu úberarbeiten und die textli-
cho Ungchärfe zu þeheben,
Abgatz 10: Nach dleser Bestimmung sollen techniecho Eauteile auf dem Dach die zulässlge
Gebäudehöhe überschreiten dtlrfen. Analog zu unsarer Empfehlung belAbsatz 7 ist der Konfllkt
mil den Bauboroichen zu boheben.
Absatz 11: Wr bítten Sie, den letzten Satz dieser Beetlmmung zu überprüfen, We soll slcher-
geetellt werdon, daoe dle gewtlnschte architektoniechE Pråsenz vermittelt wird?

Þ1ÀñF¡l,l ll¡¡rrarlw ¡,0mîrnolßôîo4r¡¡r\ f.-(.t"iilt¡l,'42 f åc¡âtlgiT(d¡lOFrOp /,rlhmron'l)Klflil0l 0lt rtllr,nran dnc ¡rE
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Re dahtionelle Konektur:
Absatz 8: Da¡ "Attika'iet als Atükageschoos zu bezeichnen,

Hìnwels:

Absotz 4, Kommêntar: Es wlrd darauf hingewlesen, dass tiberdeckte SiEplätze, Balkone, Ter-
ra8sen etc. (Anbauten) lnnerhalb der feetgelegten Baubereichen realislert werden rn0ssên. Sol-
len diese eusserhalb der Bauberelche ermÖgllcht werden, lst dies lm Quartlerplan.Reglement
expllzlt auszuftlhren.

2.2 $ 6 Nutzung und Ge¡t¡ltung dec Aussonraume¡
Zwingende Vorgabe:

{beatz 2: $ 87 RBV legt aþechliessend fest, welche Unterlagen ftir einc Baueingabe erfordertich
slnd. lnsofem olnd dle belden ereten Sätze zu streichen, Siattdessen lcann elñe VorEohrifr auf-
gcnommen w€rden, gemäss welcher vom Stadtrat dle Elnreichung eines Umgebungsplanes bel
der Baubewilligungsbehörde beantragt werden wird, so^,elt dles iur Beurteilung võn-Eaugesu-
chen eÉorderllch lst, beisplelsrrrrelse folgendermesgen: "sowelt f{:r dle Beurtellung von Bãuge-
suchen erforderllch, wlrd der Stadtrat dle Elnrolchung einee Umgeburçsplanee ¡el der BauÉe-
willlgungsbehörde beantreg€n. Der Umgcbungsplen dlent der Überprüfung, ob das Baworha-
þen mlt dcn in dcn Quartierplanvorschdlten dofinierten Rahmenbedlngungon übereinstimmt."
Da 9þr Umgebungsplan nlcht eln Planungs- eondern eln Nachweislnstrument daretellt, wetches
lm Rahmcn des Baugcsuchgvcrfahrcns die Urnsetzung der verblndlichen Vorgaben aue dcn
Quartierplanvorschrifren aufzuzelgen hat, kÖnnen in der Aufzåhlung a).i) nur tnhalte genannt
werden, welche lm Quartlerplan veüindfich festgetegt slnd, Die Aufzåhlung lst entsprechend zu
überprüfen und allenfalle zu ûberarbelten.

Empfehlung:
Absatz 7: Da Nlschen für GebåudebrfJter an modernen Faeeaden aelten sind, empúehlen wir.
Eolche zuguneten geschützter Arten (2,8, Mauereegler) gezlell zu fördem und im Rahmen der
Planung des BauprQektes zu ber0ckslchtlgon.

Hlnwels:
Absslz 7: Wr begr{lesen dle Feetlcaung elncr Grünflåchenzlfrer an Gunstsn ökologischer Mass.
nahmen sêhr. Die vorllcgendc Beetimmung abcr vcrfchft ihre Wlrkung. Gcmåse g 5 Absatz g
des Quartierplan-Regtements elnd die Dachflächen extenelv zu begrtlnen (mlt Aúonahme von
Flåchen fOr Energlcanlagen, techn, Anlagen €tc.). Allclne mit den orienllerend dargeatellten
"mögllchen Gebåude" wûrde eine Dachflåóhc von lund 2'050 rn¿ erstellt, wae rund 15 % an an-
rechenbarer Grûnfläche entsprechen urürde. Dnmlt Grünflächen unter Ökologischen Geolchts-
punktcn gcschaffen wcrdcn (v.a, auch bodensländige Grünflåchcn), ompfshlon wlr dcchalb,
entuoder dle Zlffer zu erhöhen oder dþ anrechenbarsn Flåchen einzuechränken. Unklar bleibt
darüber hlnaue dle Dlfferenzlerung hzrv. das Vcrhältnle zu dcn lm Quartierplan fcsþelegten
Grün- und Frelflåchen, welche gemåss $ 6 Aþs. 3 Quartlerplan.Reglement ata gestattet€ G;Un-
flåchen anzulcgcn slnd. Sotl dle Grtlnflåchenziffer im Spezlellen das Elnridtten von ökologlsch
wertvolþn Flåchen urrd Korridorsn eioherstellên?

2,3 $ 7 Erachllersung und Parkicrung

Re d a K io n e I I e Kone ktu r:
Abeatr 5: Dic Bestlmmung zu den VcloabstellpläÞcn hat zuzclt nur informativen Charaktcr.
W[ gehen davon au8, da86 es e¡ne Pfllcñt lst; Veloabstellplåtze anzubleten und biüen Sle um

Pi¡RAî{ nr¡Jmrûrkomn|.Y|añôor¡{mdoñ E_Ltlr.trßrle F¡ûqrrdttarioAop Althrrlmla¡$ôl6l 0p AlÞrurlì¡,doo ¡rt
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folgende Korrektur: "Beí den Mehrfamilienhäusern sind werden Veloabstellplätze þei den Ge-
bäudezugängen, im Eingangsbereich oder lm Aussenbereich zu erstellen Bei Rei-
heneinfamitienhåuser gj¡¡! uþrdeå dezentral, im jewolligen Zugangsbereich, Veloabstellplåtze
zu erstellen ¡¡¡96þoten. "

2.4 $ I Ver- und Enteorgung

Zwlngende Vorgabe:

Absatz 4: Abfallsammelslellen haben einen Einfluss auf die Wohn- und Gestaltungsquelitåt des
Quartierplans und kÖnnen auch Auswirkungen auf benachbarte Grundstäcke haben. Es ist da-
her von Bodeutung, die Frage der Abfallbeseitigung berelts lm Rahmen der Quartierplanung zu
behandeln und nlcht erst lm nachfolgenden Baubewilligungsverfahren. Wr bitten Sie, erTtspre-
ohende Festlegungen im Quartierplan vozuselrcn und Abeatz 4 anzupassen.

Red akt i o¡'¡ e I I e r H inwe i s :

Absatz 1: lm Kommentar muse es leuten: ".,. gg! Generell€ Entwäseerungsplgn ,..", da der GEP
eln behördenverbindlicher Spezialrichtplan und kein ProjeK ist,

2,6 $ I Lärmachulz

Zwlngende Vorgabe:

Absatz 1; Gemåss Art. 43 Lármschutz-Verordnung gilt fflr den gesamten Perimeter des Quar-
tierplans dle ES ll, da irn Quartieçlan eine Wohn- und Geechåftenutzung mit wenig etörenden
Betrloben festgelegt w¡rd ($ 3 dee Quartierplan-Reglements). Aufgrund von lmrnlssionsgrenz-
wertüberschreltungen von der H2 kann der im Quartiarplan vorgesehene Baubereich A als auf-
gestufre Zone ES lll bezeichnet werden,

Das Quartlerplan-Reglement ist ln diesem Slnne zu überarbeiten. Wr empfehlen folgende For-
mulierung: "Ftir das Quartierplanareal gilt die Lärrn-Empfindlichkeltsstufe ll. Aufgrund von lm-
mlssionsgrenzwertüberschreltungen entlang der H2 wlrd der lrn Quartierplan bczeichnete Bau-
þerelch A auf die Lärrn-Emp{indlichkeitsetufe lll aufgestufl.'

2,6 $ 10 Reallalerung / Etapplerung / QP-Vertrag

Empfehlung:

Wir empfehlen folgende ergänzende Formulierung: "Mit Errelchung der Rechtskraft des Quar-
t¡erplanes gelten sämt¡lche in ðffentlich-rechtlicher Anwendung erforderlichen Dienstbarkeiten
lnnerhalb des Quartlerplanperlmeters als ertelll."

2,7 $ l2 Schlueebeetlmmungen

Hìnweìs:

ln der Kommentarspafte wlrd darauf hlngrørlesen, dass der Quert¡erplan-Vertrag nach der Ge-
nehmlgung der Quartierplanung durch den Regierungsrat Õffentlich zu beurkunden sei. Wohl
slnd die verelnbarten Dlenetbarkelten lm Grundbuch anzumerken - die nachträgliche öffentliche
Beur{<undung dee Verlrages kann jedodr nlcht mlttels einee Kommentars gefordert werden, Soll
der Quartierplan-Vertrag õffentlich beurkundet worden, dann ist diee ln Abeetz 1 feetzuschrei-
ben,
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3 Plan und leltberlcht

3.1 Zltt.4.SAuscenraum

Zwirtgonde Vorgabe:
Dle Pflanzung kronenbildender Bäume t¡ber der unterirdischen Einstelllralle erfordert eine
durchwurzelbare Schicht von mind. 100 cm An Standorterr fitr Baumpflanzungen ist demzufol-
ge zumindest punktuell eine Erdtlberdeckung von mind. 1 m vorzusehen.

3.2 ZIIî,4,6 LärmschuÞ

Hinweis:

lm Hinblick auf die geplante Übernahme der H2 durch dsn Bund ist darauf hinzuweisen, dass
die Umsetzung des LârmsanlerungsproJektes in der bisher geplanten Form (Porenasphalt) nicht
sichorgestellt ist. Díe Quarticrplanung låsst sich jedoch auch mlt der heutigen Lårmsituation
realisleren,

3.3 AllgemelneAnforderungen

Gemåss $ 31 Abs. 4 uncl S 39 RBG haben die Gomeinden mit dem Antrag zur Genehmigung
der Quartierplanung clem Reglerungsral den nach Bundesrecht vorgeschrlebenen Bericht ein-
zureichen lnhaltlich sind die Vorgaben von Art, 2, 3 & 47 Raumplanungsverordnung (RPV) zu
berücksichtigen (Abstimmung der raumwirksamen Tåtlgkeiten untereinander und mit 0berge-
ordneten Vorgaben, lnteroEsenabwågung unter Pr[rfung von Alternativen und Varianten, Einhal-
tung der Grundsåtze der Raumplanung. Ergebnisse des Mltw¡rkungeverfahrens, Umweltausw¡r-
kungen etc,), Die Berichterstattung soll der Bedeutung und dem Umfang der Nutzungsplanung
angepasst sein, wobeiFolgendes speziellzu beachten ist:- Der Planungs- und Begleitbericht liegt im Entwurf bei der Beschlussfassung der Ptanung

durch den Einwohnerrat vor und wird Öffentlich aufgelegt Der Bericht ist aber nicht Be-
standtell des Beschlusses.- Bevor die Planung dern Reglerungsrat zur Gonehmigung vorgelegt wlrd, erfolgt dre
Ergänzung des Berichtes lnsbesondere bezirglich Aussagen
1, zu allfålligen ,{ndorungen aufgrund von Anhägen eus dem Ernwohnerrat,
2. zu Einsprachen und deren Behandlung,
3. zu allfålligen geringfügigen Anderungen,
4. zu Anderungen, die zwischen VorpiUfung und Genehmigungsantrag erfolgt sind. Alle

Anderungen eind explizit zu deklarieren (Exemplar mit rnarkierten Anderungen).- Der Planungs- und Begleltbericht lst vom Stadtrat ale sein Bericht an die Genehmigungs-
behörde zu verabschieden und zu unlerschrelben,

' Genehmigungsantråge mit mangelhaften Planungs- und Begleitberichten können zurück-
gewiesen werden,

4 Vorpr{lfungsvorþohalt

Aufgrund verschiedener Gorichtsentscheldo machen wir Sie darauf aufmorkgam, dass lm Zu-
eemmenhang mlt der Behandlung von unerledlgten Elnsprachen der Regierungsrat verpfllchtet
ist, Planungsmasenahmen der Gemeinden auch auf lhre Zweckmässigkeit zu lJberpr0fen. lm
Rahmen geiner lnteressenahrvägung, insbesondere untEr Beachtung neuêrr entscheldrelevan-
ter Arguments Eeitens der Einsprechcndên, kann der Regierungsrat zu elner anderen Beurtei-
lung kommen als die Fachinstanzên im Rahmen dos Vorprrlfungsverfahrens,

âvt
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Wir hoffen, dase lhnen unsere Stellungnahrne ftlr dle Weiterþearbeltung von NutzEn ist. Sollten
Elch nooh Fragen crgeben, elnd wir selbetverståndllch gem€ bereit, dlese mlt llinen zu bespre.
chen,

Mlt freundlichen Grüesen
AMT FÜR RAUIUPLANUNG
Kreieplaner

ú,(h*/n'
Oliver Stucki
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